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LZerlin, den 17. Oktober.
Seine Majestät der König haben dem Landrath 

Sydow zu Zielenzig und dem Kammcrrarh Fischer 
zu Marienwerder das allgemeine Ehrenzeichen erster 
Classe zu verleihen geruhet.

Der bisherige Stadtrichter van der Beide zu Zob- 
reu am Berge, ist zum Justiz-Commissarius Uttd No­
tarius im Departements des Ober-Landesgerichts zu 
Breslau bestellt worden.

Der Ober-Landesgerichts-Referendarius Friedrich 
Wilhelm Georg Voswinkel, ist zum Iustiz-Commißa- 
-ius beim Land - und Stadtgerichte in Hagen bestellt 
worden. --------------- --

Vorgestern, als am Geburlsfeste S. K. Hoheit des 
Kronprinzen, war bei Höchstdenenselben große Era 
tulations-Cour und nachher Dejeuner cUnswirs, am 
Abend ward im Opernhause zur Feier dieses Tages 
eine Rede, vom Kriegsrath Mai gedichtet, von Ma­
dam Schreck gesprochen; hierauf Alziere, Trauer­
spiel nach Voltaire von Karl Anion Hcß und das 
Fest des Mars, ein heroisch-pantomimisches Diver­
tissements von Laucherp, aufgeführt.

Neuchatel, den 4. Oktbr.
Ge. Maj. der König trafen den 26. Sept. Abends 

um L7 in Weinheim ein, und fuhren am 27sten früh 
um 8 Uhr über Bruchsal, wo Höchstdieselben der ver- 
wittwetcn Frau Markgräfin von Baden, Durchlaucht, 
einen Besuch abstatteren, nach Carlsruhe, wo Sie 
Nachmittags anlangten, den Besuch des Eroßher- 

zogs K. H. empfingen, denselben erwiederten, lü-d 
Abends einer Vorstellung iin Theater beiwohmen. 
Am folgenden Morgen waren Se. Maj. bei dem Ma, 
noeuvre gegenwärtig, welches die hier versammelte» 
Großherzogl. Truppen vor Höchstdenenselben aus» 
führten, speisten darauf mit des Großherzogs K. H., 
besahen nach der Tafel in Höchstdeffen Begleitung die 
merkwürdigsten Gebäude der Stadt, besuchten Abends 
das Theater, und nahmen nach Beendigung desselben, 
von dem Großherzoge, unter gegenseitigen Beweisen 
der Achtung und aufrichtigen Freundschaft, Abschied. 
Am 2y. Seprbr., Morgens ^7 Uhr verließen Se. Ma­
jestät Karlsruhe, starteten in Baden I. Maj. der Kö­
nigin Friedcrike von Schweden einen Besuch ab, bc- 
gaben sich, von Kehl aus, nach Siraßburg, besuchten 
daselbst den Münster, das Grabmahl des Marschalls 
von Sachsen, die neu angelegten Promenaden, die 
Orangerie und das neue Schauspielhaus, geruheren 
darauf, einige Augenblicke bei dem Gouverneur, Gen. 
Lieut. Pamphile de Lacroix, einzurreten, und daselbst 
auf die Gesundheit des Königs von Frankreich und 
des Herzogs v. Bordeaux, dessen Geburtstag man 
feierte, zu trinken. Abends um 8 Pbr trafen Se. 
Maj. darauf in Offenburg ein, wo Höchstdieselben 
übernachteten, des andern Morgens um 7 Uhr aber 
Ihre Reise forrsetzlen und Abends ^6 Uhr! in Basel 
eintrafen. Am i. Okt. Morgens Z7 Uhr verließe» 
Se. Majest, diese Stadt, speisten Mittags in Solo« 
thurn, und trafen Abends nach y Uhk in Neuchatel, 
bei allgemeiner Beleuchtung der Stadt, «in, und 



wurcen im Schlosse, wo Höchstdieselben abtracen, 
von dem Gouverneur und den Behörden empfangen. 
Die Freude und die Zufriedenheit über^Lie Anwesen­
heit Sr. Maj. äußerte sich hier allgemein, und ge­
währte einen neuen Beweis von der großen Anhäng­
lichkeit dieses Landes an seinen Souveraia, und von 
der Ueberzeugung des Glücks, welches -hm aus feinen 
Verhältnissen zum Preuß. Staate entspringt. — Am 
2. Okt. Morgens fuhren Ge. Mai. bis Val-de-Ruy, 
um die Umgegend der Giadt in Augenschein zu ueh- 
wen, kehrten über Valangin zurück, besichtigten dar­
auf die hier veksamwelten Milizen, geruhMn diesel­
ben vor Sich vorbei defiliren zu lasset»» und begaben 
Sich um 2 Uhr zur Tafel, zu wMsx Her-Gouver­
neur des Landes, die höchsten Militär- und Civil-Be 
hörden, die Deputieren des Kantons Bern mit dem 
Landamman von Wattevilie an ihrer Spitze, so wie 
die ausgezeichnetesten Standespersonctu des Landes, 
gezogen wurden. Am z. Okt. speisten des Königs 
Majestät im kleinen Zirkel mir dem Abends vorher 
hier angelangten Prinzen Wilhelm K. H., Snd geru- 
heten Abends einem Balle beizuwohnen, weichen die 
Stadt im Conzerr-Saale, Höchstdeneuselben zu Eh­
ren, veranstalcet halte. Am 4. Okt-,Morgens, ha­
ben Se. Malest, im höchsten Wohlseyn- Neuchatel 
verlassen, um Höchstihre Reife über Lausanne sorrzu- 
fetzen.

Kalisch, den y. Oktober.
Wie verlauten will, wird der Handel mit Kolonial- 

Waaren und Weinen, im Königreiche Polech vom i. 
Jan. k. I. ab, einer Gesellschaft von Kaufleuten als 
ein Monopol verpachtet werden, welcher das Rech: 
ertheilt werde» soll, alle, nicht sör ihre Rechnung 
imporlirte Waaren, konfisciern zu dürfen.

— Nach einer unlängst ergangen«» Verordnung 
sollen in Polen und Rußland die älteren Paß Polizei- 
Gesetze streng gehandhabt, und daher die Fremden 
welche fich, ohne den vorschriftsmäßigen Reise- oder 
Auswanderungs-Paß bei der betreffenden Polizei-Be­
hörde ihres früheren Aufenthalts-Orts nachzusuchen, 
dort singeschlichen haben, aus beiden Staaten sofort 
entfernt werden, wogegen ein Rußischer und Polni­
scher Unterthan, der einen nicht vollständig legitimie­
ren Fremden, über 14 Tage bei fich aufnimmt, in 
eine Geldstrafe von 2000 Rubel, im Unvermögens- 
Falle aber in eine, dieser Geld-Pön angemessene Ge­
fängniß-Strafe verfällt.

Aus Italien, vom 2. Oktober,
Briefe aus Morea melden, daß auch eins der von 

ChurfchidPascha abgeordneie»Corps(io oooMann) 
unter Haffan Pascha außerhalb Morea an der be­
rüchtigten Drücke von Carrocaö oder Talaratna ge­

schlagen sey. (Diese Brücke, noch ein Römerwerk, 
führt über den Achelous, und ist der einzige Verbi», 
dungsweg zwischen Thessalien, Etolien und Akarna, 
men. Hier ließ Ali Pascha im Jahr 1802, 500 Su- 
liolen, denen freier Abzug verstattet war, in den mit 
10,000 Mann besetzten Engpässen auflauern, über 
zoo Männer unter Anführung des Christas Bozari 
fielen mit den Waffen in der Hand, nachdem sie ihr 
Leben theuer verkauft halten. Zweihundert Weiber 
aber stürzten erst ihre Kinder von dem Felsen in den 
Schlund des Achelous hinab, und dann sich nach.) 
Hier halten fich die Griechen versammelt und mit ih­
nen Marcos Bozari (der Sohn). Dieser entflammte 
seine Waffengefahrlen durch die Erinnerung an die 
Gräuel von r8o2. Die Geister jener Braven zoo, 
sagte er, die Geister jener Unglück ichen Weiber irren 
noch in diesen Felsen umher; nur ein Sühnopfer der 
Barbaren kann sie beruhigen rc. Da die Türken in 
den engen Paß cingedrungen waren, aber nicht ent­
weichen konnten, so erlitten sie eine große Niederlage 
von den auf der verschanzten Brücke und den Felsen 
verborgenen Feinden.

Als Beweis: daß die Insurrektion Griechenlands 
nicht erst vor Kurzem eingcleitet worden, führt der 
SpectLkeur oriental an, daß schon die Marseiller 
Hymne ins Neugriechische übersetzt und bei verschlos­
sene» Thüren gesungen worden. Auch legten schon 
seit lo Jahren viele den Kindern nur alt-historische 
Namen bei. Die Namen der Heiligen wurden Über­
gängen, und man hörte nur von neuen Aristiden, 
Themistoklen, Cpaminondas, Leonidas, Zenobien, 
Sapphos.

Florenz, den27. Seplbr.
Der Physiker Hr. Scaramuzzi hieselbst behauptet, 

dieAufgabe, den Luftschiffen eine bestimmte Richtung 
zu geben, glücklich gelöst zu haben, und will, den von 
der K. Societät zu London, auf die horizontale Rich­
tung des Luftballons, gesetzten Preis von 500,000 
Fr. im Auge, den Großbrutanischen Minister am 
diesigen Hofe, mit seinen Plänen bekannt machen. 
Seiner Versicherung nach, läßt er sein Luftschiff 
nach Belieben steigen oder sinken , horizontal grhen 
und stille stehen, ohne Wind und Sturm zu beachten, 
er verspricht, mit Lebensmitteln wohl versehen, meh­
rere Monate zwischen Erde und Himmel herum zu 
fahren, ohne ein einzigesmal sich herablassen zu wol­
len und behauptet, daß von Gefahr bei dieser Vogel- 
Reise, gar keine Rede sey. Er nennt sein Schiff 
, Aerodram;" dasselbe wird für das Erste jedoch nicht 
mehr als 20 Personen fassen. Die Erbauungskosten 
betragen rooooo Fr. Glücken die von Hrn. Scara- 
muzzi öffentlich bekannt gemachten Pläne, so ist eine



Reise um die Welt, künftig nichts als eine Spazier» 
fahre, die man ohne alle Umstände zurücklegen kann, 
und zur Verewigung des Erfinders wird dann das 
Luftschiffen in allen Sprachen, fcaramuzziren heißen 
muffen,

Paris, den 9. Oktober.
Einer Königl. Französischen Verfügung zufolge, 

soll, um den Truppen eine gesunde Nahrung zu ver» 
schaffen, das denselben zu reichende Brodl künftig 
auf allen Punkten des Königreiches aus reinem Wei­
zenmehl gebacken werden. (Kann man das auch im 
Norden nachahmen?)

Nie haben Handel, Manufakturen und Fabriken, 
in der Picardie, dem Arrois und dem Französischen 
Flandern, mehr geblüht, als jetzt. Zu St. Quenrin 
hat stch eine neue Stadt, völlig im modernen Ge» 
schmack gebaut, erhoben. Die kleinen Städte und 
Manufaktur'FIccken der Liller Ebene machen viel Ge­
schäfte und die Zahl der Häuser, Werkstätten und 
Magazine vermehrt sich täglich.

London, denOktober.
Gestern ist die neue Parlaments»Acte über den 

Drodtverkauf in Kraft getreten und daS Brot soll 
von nun an zu dem Marktpreise von 2 Pence (i Pence 
— 8L Pfennig Preuß. Cour.» loz Pfd. Engt. iw 
Pid. Berl.) das Pfd. verkauft werden. Die Ein­
wohner des Swan-Aard, Sommerset'house gegen­
über, erfuhren am 2. d.M. um 7 Uhr früh einen hef­
tigen Schreck; ein großer Theil der Straße war ein» 
gesunken, und ein anscheinend bodenloser Abgrund 
hatte sich vor ihren Augen aufgethan. Man erfuhr 
nach der Hand, daß dort ein alter Brunnen gewesen, 
dessen Oeffnung nur zugedämmt worden war. Die 
Tiefe desselben becrägt 10» Fuß und enthält über 8» 
Fuß Wasser.

Ein Hausknecht, der eine fremde Katze aus dem 
Waarenlager seines Herrn werfen wollte, wurde von 
dem gereizten Thier leicht gebissen, und nach 14 Ta, 
gen von der Wasserscheu befallen; er starb eines 
kläglichen Todes.

Am Sonnabend wurden Z4 Verbrecher in der Old, 
Bailep zum Tode verurcheilt. Wir hoffen, daß der 
König nur das Todesurtheil derjenigen unterzeichnen 
wird, die des Mordes übcrführt worden sind. Der 
Tod für andere Verbrechen ist eine ganz dem Geiste 
der Lehren unsers Erlösers entgegengesetzte Strafe.

Am 1. Okt. verkaufte ein noch nicht 2vjähriger 
Mann zu Caerleon, in der Grafschaft Monmomh, 
seine noch nicht 20jährige Frau, mit der er erst vor 
4 Wochen verheirathet worden war, auf dem Markte 
für z Pence, und gestand dem Käufer das Recht zu, 
daß er sie drei Tage zur Probe behalten, und im Fall ' 

sie ihm nicht gefiele, sie zurücksenden, und sodann die 
Kaussumme zurückerhalten könne.

Madrid, vom 2. Oktober.
Am 24. Geptbr. war Gala und Handkuß bei Hofe 

zur Feier des Tages. Die Königin war nicht gegen­
wärtig. Seit Jahrhunderten trugen die Offiziere 
der königl. Leibgarde bei solchen Anlässen die Schleppe 
I. Maj. Dies würde jetzt, da keine öeibgarde mehr 
existier, den Hellebardirer-Offizieren obgelegen haben, 
die es aber als nicht mir dem Milikairdienst verbun­
den ansehen.

Am 2gsten Abends wurde der Wagen des Nuntius 
bis in dessen Hotel durch vier Bewaffnete verfolgt, 
die den Kutscher zwingen wollten, die Verfassung 
hoch leben zu lassen. Sie drangen selbst bis ans 
Zimmer des Nuntius, der sich aber verrammelt harte, 
und am folgenden Tage Beschwerde beim Minister des 
Auswärtigen führte.

Die außerordentlich zusammen berufenen spani­
schen CorreS haben gestern ihre erste vorbereitende 
Sitzung 'gehalten; die feierliche Einsetzung wird, 
dem Vernehmen nach, aM 6ten dieses durch Se. Maj. 
den König in Person vor sich gehen. Auch fürHavan« 
nah und die Philippinen haben sich Repräsentanten 
eingefunden.

Der Ritter Freire de Audrade trifft hier so eben 
als Gesandter Portugals ein, er soll zugleich mit 
Vollmachten versehen sepn, den Allianz-Traktat mit 
uns abzuschliessen.

S>r W.A'Eourt, auß-rordentlicherGesandterEng« 
lands, ist hier eingetroffen. Unsere Zeitungen sind 
der Meinung, daß dieses von guter Vorbedeutung 
für unsere auswärtigen politischen Verhältnisse sey.

Lissabon, den 28. Septkr.
Am igtcn wurde hier der Grundstein zu dem Denk­

mal unserer politischen Wiedergeburt aus demRoscio 
gelegt; am izten der Jahrestag der Vertreibung 
der Franzosen im Jahrs 1808 und der Bekanntma­
chung des Verfaffungs»Entwurfs 1820 begangen. 
Se. Majestät wohnten dieser Feier bei.

In der Sitzung der CorceS am 2zsten unterzeich­
neten die DepUttrlen die nunmehr vollendete Consti» 
tulion. Es waren rz6 gegenwärtig, und 20 abwe­
send. Von diesen zeichneten in der folgenden Sitzung 
noch 4. Zu Ende der Setzung erklärte der Präsident, 
daß die ConstitUlion jetzt unterschrieben und besiegelt 
sey, und schlug vor, sie nunmehr feierlich für beendet 
zu erklären. Dieses wurde genehmigt, und Hinzuge- . 
fügt, daß 16 Deputiere sie nicht unterschrieben, von 
denen 9 hinreichende Gründe angegeben, die übrigen 
7 nicht. Unter den ersten waren 4 aus Brasilien, 
die letzteren waren alle Brasilianer; die übrigen bra-



Mchm Deputirten hatten gezeichnet.
Am Listen überbrachte eine Deputation derCortes 

Se. Majestät in feierlicher Prozcßion die vollendete 
Verfassung. Als der Präsident in seiner Rede sagte, 
der König habe.volle Freiheit die Konstitution anzu- 
«ehmen oder nicht, unterbrach ihn Se. Maj. mit den 
Worten: „Ich habe die Grundlagen der Konstitution 
angenommen und werde meinen Eid halten." Dann 
schwur er den Eid.

Kingston, den i. Juli.
General Bolivar erließ am 8- Iun., hei seinem 

Einzüge in Pastos, folgende Proklamation: ,Kvlum- 
vier l Nun ist unser ganzes herrliches Vaterland be­
freit. Die Siege bei Bonbona und Pinchincha haben 
das Ziel Eures Helden-Muthes erreicht. Bonden 
Ufern des Oronoko bis zu den Anden von Peru, hat 
das Vefreiungs-Heer auf seinem Sieges-Zuge die 
ganze Ausdehnung Kolumbiens mit seinen schützenden 
Armen bedeckt; nur Ein Platz widersteht noch, allein 
er muß fallen. — Kolumbier des Südens! Das 
Blut Eurer Brüder hat Euch von den Gräueln des 
Krieges erlöset; es hat Euch die Bahn eröffnet, der 
heiligsten Rechte der Freiheit und Gleichheit zu genie­
ßen. Die Kolumbischen Gesetze haben die Vereini­
gung des gesellschaftlichen Vorrechtes mit den Rech­
ten der Natur geheiligt. Die Verfassung Columbiens 
ist das Muster einer repräsentativen, republikani­
schen und machtvollen RegierungsForm; eine bessere 
wird nie zu finden seyn unter den Staats Einrichtun­
gen einer Welt, in der nichts vollkommen ist. — 
Freust Euch, daß Ihr einer großen Familie ange- 
hört, die jetzt unter dem Schatten der gewonnenen 
Loorbeern ruhet und nichts mehr zu wünschen hat, 
als den Gang der Zeit beschleunigt zu sehen, welche 
die ewigen Grundsätze der Wohlfahrt, die in unseren 
Gesetzen enthalten sind, entwickeln wird. — Kolum- 
bjsr! Theilet mit mir die Freude, die mein Herz 
übcrströmt, und errichtet in Euren Herzen Altäre 
dem Heere, das Euch Ruhm, Frieden und Freiheit 
gebracht hat."

Vermischte Nachrichten.
Goldberg (Reg. Vcz. Liegnitz). Am iz. Gept. 

ward hier in der evangelischen Stadt-Pfarrkirche die 
Zoojahrige Säkular-Feier der ersten, von Jakob 
Süßenbach gehaltenen, evangelischen Predigt, auf 
eine dem Gegenstände gemäße, sehr feierliche Art be­
gangen.

Laodau (Vaiern). Den iz. Okt., als am Na- 
vienstage Sr. Maj., hat ein hiesigrr Bürgerverein 
eist großes Volksfest-Veranstalter, an dem Pferderen­
nen, Turnier, Ringstechen, Vogelschießen mit Jagd­
flinten, Eier-Laufen, Sackhüpfen, Meltfabren mit 

Schubkarren, Wenlauf mit verbundenen Augen, u. 
Wettlauf junger Mädchen mit vollen Wasserkübeln, 
die Thsilnehmer und Zuschauer unterhalten werden.

Die Würzburger Wctterkundigen prophezeien einen 
späten und gelinden Winter. Sie begründen ihre 
Meinung auf dreierlei Erscheinungen, die nach den 
gemachten Erfahrungen darauf hinveuren sollen. 
Diese sind: daß zu der Epoche der Tag - und Nacht­
gleiche, Regenwelter war, daß die Vögel sich noch 
nicht mausetn, und endlich, daß diejenigen Thiere, 
deren Instinkt sie antretbt, Wintervorräthe einzu- 
sammeln, noch gar keine Anstalten dazu zu treffen 
scheinen.

Man berechnet, daß an jedem Markttage auf der 
Blumenhallc in Paris, für 20,000 Franken Strauße 
und Blumen verkauft werden.

Die Dorfzeilung sagt: „In den beiden Provinzen, 
der Moldau und Wallachei, ist nunmehr alles wieder 
im alten Zustande; es fehlen bloß die Häuser, die 
verbrannt und die Menschen, die ermordet und ge­
flüchtet sind; der Boden ist noch ganz da." — Eben- 
diese: „Der neue Kaiser von Mexiko in Amerika, 
vormals General Jiurbide, regiert gewaltig, setzt 
ab und ein, legt Steuern auf, läßt hinrichten u.s.w. 
Von den Corres, die ihm aber nicht gewogen scheinen, 
hak er ariige Summen zu einer Krone, zu Staats- 
Wagen u. dgl. gefordert. Seine Vettern und Basen 
sind alle vornehme Herren und Damen geworden, 
Prinzen, Fürstinnen und etwas Gräfinnen. Das 
alte Lied vom König Floh." — Ferner: , Es ist er­
freulich, daß immer mehr würdige Katholiken gegen 
den hohenloheschen Wunderspuk auftrcten. Ein ehe­
maliger Lehrer des Fürsten Hohenlohe, Professor 
Gratz in Bonn erklärt das Benehmen desselben für 
eine Entbeiligung und eitle Prahlerei; durch den 
Mantel der Demuth blicke ein heiliger Stolz und 
Bekehrungssucht hervor, der die eigene Person zum 
Orakel der Zeit zu erheben suche. Indessen find 
manche Menschen noch immerincht von ihrem Wun­
derglauben geheilt. Aus der Cösfeldischen Gemeinde 
wanderte vor einiger Zeit ein Bürger zu dem Wun- 
derfürsten nach Bamberg, und erhielt von diesem ein 
Schreiben mit zurück, daß alle Kranken in jener Ge­
gend am r2. Juni früh 8 Uhr ihr Gebet mit dem des 
Fürsten in Bamberg vereinigen sollten; dann wür­
den sie sehen, was geschähe. Alles, was krank oder 

-kränklich in der Gegend von Cößseld war, versam­
melte sich zu der festgesetzten Stunde und betete; 
wahrscheinlich aber Halle der Herr Fürst sich ver­
schlafen oder sonst dringende Geschäfte — die Kran- 

1 ken blieben sämmtlich so krank, als fle vorher gewe­
sen waren."

Beylage.



Beylage zum 8zsteu Stück der Elbtngschen Zeitung,
Elbing, Donnerstag den 24sten Oktober 1822.
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Conzert-Anzeig».
Herr Eduard Maurer und Herr Carl von 

Gärtner werden heute Donnerstag den 24sten 
Oktober c. im Saale des Englischen Hauses, eine 
«rufikalische Abend-Unterhaltung zu geben die Ehre 
haben, worin ersterer sich auf der Violine und letz­
terer auf der Guitarre, in mehreren großen Com- 
pssiiione» hören lossn werden; näheres darüber 
werden die Concert-Zettel anzeigcn. Biilete zu ei, 
nem Halden Thaler Coueant sind im Englischen 
Hause zu haben.

Bericht über die den iz. Sept-, am ersten 
fünfzigjährigen Jubelfeste der Vereini­
gung Elbings mit dem prcuß. Staate, in 
Elbing statt gefundenen Feierlichkeiten, 
ist in derMvchhandlung für 4 gr. Mze. zu bekommen.

Ja dem Deposi-orio des unterzeichneten Oderlam 
Lesgerichts befindet sich ein der Maria Regina 
gebornen Krokisius verwittweten Sccretair von 
Mühlberg aus der Berlaffenschaft des am S4ten 
Februar 1794 zu SHidlitz bei Danzig verstorbenen 
Lotterie-Eeceetairs Abraham Lebrecht Ewer, 
deck zugefallenes, mit EissLluß der davon gewon­
nenen Zinsen 22 Mtlr. 8 Sgr. betragendes Erb, 
theil. Die ihrem jetzigen Aufenthalte nach unbe, 
kannte verwittwere Gckcctair v. Mühlberg oder deren 
«twanigen Erben werden daher aufgefoebert, dieses 
Ervtheil innerhalb zwei Wonaien entw.dex selbst, 
oder durch einen gerichtlichen Spezial,Bevollmächtig, 
trn hier in Empfang zu nehmen, unter der Ver­
warnung, daß nach fruchtlosem Abläufe der gefitz 
ten Friste das gedachte Erbtheil in Griräßheit des 
H. Z9r. des Anhanges zur Llig. Ger. Ordnung an 
sie allgemeine Justiz Off zmstes.Wittwen Kaffe wird 
avgkliefert, usd der vecwittweten Secretair von 
Mühlberg oder deren erwanigea Erben, bei et, 
Wattiger späterer ELeldung, nur diese- Erbtheil, 
ohne die etwa inzwischen davon gewonnenen Zinsen, 
von der erwähnten Kasse wird aosgeantwortet wer­
den. Macirnwerber, den 27. September 1822. 
Königl. Preuß. Oder.Laadesgericht von Weflpreußen.

Von Geilen deS unterzeichneten Stadtgerichts 
wird das Publikum hieducch benachrichtigt, daß 
der hier anfäßige Kaufmann Behread Gabriel 
und dessen Ehefrau Rosette geboeae Aschenheiw 
in dem am 27-«» August itzri- vor dem Königl. 
Stadtgericht zu Marienburg errichteten, und unterm 
raren September xr. und zte, September c. allhier 
gerichtlich vulautvarten Ehe - und Erbvertrage die 
statutarische Gemeinschaft der Güter und des Er­
werbes ausgeschlossen haben.

Elbing, den tZtea September r8r».
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß be« allhier avshängenden Subhastations, 
Patent, soll da-zur Kavfmana Michael Thurau- 
schen Cooeurs-Masse gehörige rub I.itr. l. No. 241. 
hieselbst belegen», auf 4808 RN. 17 Sgr. 8 pf. ge­
richtlich ab-«schLtzt« Srundstöck öffentlich versteigert 
werben. Die LizitaliooS-Termine hiezu find auf 
den i?ten Juli c., den szsten Septbr. c. 
u»d den »7ßrn Novbr. r. jedesmal um n Uhr 
Vormittags vor dem Deputirren Herr« Justizrath 
Kleb- anberavmt, und werden die besitz- und zah­
lungsfähige» Kauflustigen hierdurch aufgefordert, 
alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu erscheinen, 
die Verkauf-bedingungen zu vernehmen, ihr Gebott 
zu verlautbareu, und gewärtig zu sep», baß dem­
jenigen, der im letzten Termin Meistbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderung-ursachen eintrere», 
das Grundstück zvgeschlagen, auf die etwa später 
einkomweuden Gebotte aber nicht weiter Rücksicht 
genommen weed»n wird. Die Taxe des Grund­
stücks kann übrigens in unserer Registratur eioge- 
sehea werden. Elbing, den 22. März 1822.

Königl. Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem allhier aushäogenden Subhastalions, 
Patent, soll die deu Ftorentiua und Johann 
Dennerifchea Erben gehörige «ub I.;». v. Nr. 
lll. b. Z4. auf Zeyer-Niedercampen gelegene Baustelle 
und das dazu gehörige Land, bestehend aus 7 Mor­
gen 48 Quadrat - Ruthen, welches letztere auf 220 
Rtlr. gerichtlich abgeschätzt ist, öffentlich versteigert 
werden, wobei wir zugleich bemerken, daß die zum 
Wiederaufbau des Grundstücks bestimmten Brandt, 
gelber nach der Augabe der hiesigen Königlichen In, 
tendantur 727 Rtl. 70 gr„ «ach der Behauptung 



der Grundbesitzer über nzr Nil. 70 gc. bc«razen und 
also 42; Rtl. stcrilig sind, daß aber der gesamwte 
Betrag der auszumitlrlnden Brandgelder dem Meist« 
dietenven gegen Verpflichtung deS Ausbaues der ab« 
gebrannten Gebäude mit zugeschlsgen werde« wird. 
Die Licitatioos« Termine hiezu sind aus den i8tcn 
Septbr. c., be« arten Octbr, c., und den aziien 
Nvvhr. c., jedesmal um n Uhr Vormittags vor 
dem Deputirlen Herrn Jukizrsrh Albrecht anbe« 
räum,, und werden die besitz« und zahlungsfähigen 
Kauflustigen hiedurch aufgesordert, alsdann allhier 
auf dem Stadtgericht zu erscheinen, die Verkauss' 
bedingungro zu vernehmen, ihr Geholt zu verlaut« 
baren und gewärtig zu sspn, daß demjenigen, der 
im letztern Termin Meistbietender bleibt, wenn 
nicht rechtliche Hiaderungsursachea eimreten, das 
Grundstück zugeschlsgen, auf die etwa später ein» 
kommenden Gebotte aber nicht weiter Rücksicht ge« 
nommen werden wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur infpicirt wer« 
den. Elbiag den Zlstes Mai 1822.

Königs. Preuß. Stadtgericht-

Gemäß dem allhier aushängsnden Subhastations, 
Parent.i soll das zur Schumachermeister Jacob 
Philippschen ConcurSmaffe gehSrig gewesene, dem 
FleisLermeister Spieß adjudicirte «ub I-ltt. I. 
288. in der Fischerstraße gelegene, auf 1962 Rtlr. 
ra Wgr. gerichtlich abgeschätzte Grundstück ander« 
weitig öffentlich versteigere werden. Der Lizitations 
vermin hiezu ist auf den iz. November d. I 
n» ir Uhr Vormittags vor dem D purirten Herrn 
Justizrath Klebs anöeraumt, und werben die be« 
sitz« und zahlungsfähigen Kauflustigen hieducch auf 
gefordert, alsdann allhier auf dem Stadtgericht zu 
^scheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, 
he Gebot -zu veelaulbareo und gewärtig zu seyn 

saß demjenigen, der im Termin Meistbietender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsursachen eintreten, 
sss Grundstück zugeschlsgen, auf die etwa später 
mkowMnden Gebote aber nicht weiter Rücksicht 

genommen werden wird. Die Taxe deS Grundstücks 
kann übrigens in unserer Registratur infpicirt wer« 
dm, Elbiog, den gten August ,822

König'- Preuß. Stadtgericht.

Gemäß dem an der Gerichlsstätte zvZPr. Mark 
affigieren Subhastations-Patenr ist der nochwend ge 
Verkauf deS den Amtmann Gottfried und Anna 
Maria Münsterbergschen Eheleute« zugehörigen 
tm Do»ai»en«Mte Pr. Mark belegent» köllmischen 

Guts Cöllmen von dreizehn Hufen kusimischen Maa, 
ßeS, welches nebst sämmtlichen Zubehörungen auf 
lr 365 Rtlr. 20 Sgr. abgeschätzt worden, verfügt 
und sind die Licitations»Termine auf den aAsten 
Octbr. s. c., den aZsten Dezember a. c., dea 
27ften Februar «. k. jek.^mal Nachmittags um 
2 Uhr und zwar die beiden ersten im Jastrvctions, 
Zimmer des hiesigen GerichtSlokals und der litz«e 
in der Gerichtskude zu Pr. Mark präsigitt. Besitz« 
und zahlungsfähige Kauflustige werben aufgefordert, 
zu erscheinen, die Kaufbcdingungen zu vernehmen, 
ihre Gebotte zu vcrlautbaren Und können sie iw 
dritten Licitationstermin nach erfolgtet Einwilligung 
der Gläubiger und der schulbnerischen Eheleute deS 
unfehlbaren Zuschlages gewärtigen, indem auf die 
etwa später eingehenden Gebotte keine Rücksicht ge« 
nommen werden wird. Die Taxe des Grundstücks 
kann täglich in unserer Registratur eingesehen werden.

Pr. Holland, den »gten August 1822.
König!. Preuß. Domainea, Justiz «Am» Pr. Mark-

Von dem unterzeichneten Land« und Stadtgericht 
wi d der Radmacher George Stephan, welcher 
am 28sten September l 8 l 7 mit feinem Gesellen 
Godawowski bei stürmischer Witterung auf ei« 
nem mit Ziegeln beladenen, am ayften ej. m er a. 
uwgestürzt in der Weichsel gefundenen Boote von 
Gchönbaum auS nach Groß »runav zu, gefahren, 
seitdem aber von seinem Leben und Aufenthalte 
keine Nachricht gegeben, auf den Antrag seiner Ehe« 
freu hierdurch öffentlich vorgeladen; sich binnen 
neun Monaten und spätstens in Lermino den 
§ten Februar 18 sz. entweder schriftlich oder 
persönlich zu melden, widrigenfalls derselbe für todt 
erklärt, und dem gemäß seiner Ehefrau die andM 
wdttige Verheirachung verstatte» werden soll.

Nrvteich, den 27-.» April 182s.
Köüigl. Pee^ß. Land, und Gtadtgeriche,

Da über das Vermögen des hiesigen Kaufwan, 
nes August Krebs und dessen hieseibst sub Nro. 
96. am Markte gelegenes Wohshaus Ccncurs er» 
öffnet ist; ss werden alle diejenigen, welche Anfor» 
derungen und Ansprüche an den Geweiaschulbner 
haben, aufgcfotdcrt, sich in dem auf den assten 
November r. M. 8 Uhr angesetzten Liquibaeiens« 
Tcrsio Vocwittags 9 llhr vor dem Depmirten 
HerrnKammergerichiS'Referendakivs Jung persön« 
uch ober durch zuläßige und legitimirte Bevoll« 
mächtig e, wozu ihnen die Zustiz-Lommiffarien Ziat 
und Reimer zu Maktenburg in Borschlag gebracht 



werden, zu grffellen, ihre Forderungen nebst Be. 
weismiiteln anzugeben und die vorhandenen Docu, 
wenee vorzulegev; widrigenfalls ,1« am ihren An 
sprächen an die Masse präcludirt, und ihnen des 
halb wider die übrigen Gläubiger ein ewiges Still, 
schweigen auferlegt werden soll.

RrUteich, den 4teu August >822.
Königl. Preuß. Land, und Stadtgericht.

Von Seiten des Königl. Polizei, Direktorii ist 
das Publikum in Kenntniß gesetzt worden, daß das 
ZwaugSrecht der Koromesserzvnft auf daS Vermessen 
des zum Ein» und Verkauf bestimmten Getreides in 
so weit aufgehoben worden, als es jeden» frei steht, 
sich nach der getroffenen lledereinkusf» entweder der 
Kvrnwesser, oder feiner eigenen Dienstboten zu be» 
diescn. Dies ist indessen von mehreren so weit 
ausgedehnt worden, daß auch die Faktoren und 
Dpeicheracbeiter der Herren Kaufleute dazu gebraucht 
werden. Da diese jedoch zu den eigenen Dienstbo­
ten der Herren Kaufleute und sonstigen Gewerbe» 
treibenden nicht gehören, so findet auf sie die Be, 
stimwung nicht Anwendung, vielmehr steht außer 
den vereidigten Kornmessern niemanden frei, stch 
zum Messen von Getreide brauchen zu lassen. Wir 
machen daher insbesondere die Herren Kaufleute 
wiederholt auf diese Bestimmung aufmerksam, mit 
be« Bemerken, daß in allen Fällen, wo die Fakto, 
ren und Speicherarbeiter dennoch zum Messen gc» 
braucht werden, das Mefferlohn sowohl an die 
Korvmesser als an die Kämmereikasse berichtig« 
werden muß. Elbiog, ve« i Oktbr. ,822.

Der W'gistrar.

Dem Publiko wird hieburch uachrichtlich bekannt 
grmacht, daß Behufs der Auszahlung der Feuer, 
vecllcherungs,Summen für die bis setzt in dem lau, 
senden Jahre statt gefundene Brandschäden außer 
den bereits ausgeschriebenen Beiträgen, aonoch mit 
Zustimmung der Stadtverordneten» Versammlung 
»7 Giibergroschen von »oo Rtlr. zur Feuer Soeie- 
täts-Caffe ausgeschrieben werden sollen und eingezo, 
gen wecde» müssen. Die Zahlungspflichtige werden 
demnach aufgeforbert. sowohl die noch rückständigen 
als die seht repareireev B-ittäge sofort an die Easse 
abzuführen, damit die Nevbauendea der abgebrann» 
ten Häuser befriedigt werden können.

Elbing, den Okrbr. 1822.
Der Magistrat.

Zur Ausbietung der Fortschaffang des Kehrigts 
von den neu gepflasterten Straßen vor dem Hvuäu, 
berthor und «ü-lenthor ist nn anderweitiger Lkr, 
min auf den zoflen Oktober c. um i» Uhr Wor, 
gens zu Rathhause vor dem Herrn Stadtrath L>ck> 
fett angesetzt, welches hierdurch bekannt gemacht 
wird. Elbing, den Uten Oktober 1822.

Der Magistrat.

Donnerstag den giften Oktober c. Vormittags 
um »o Uhr sollen den erhaltenen gerichtlichen Auf, 
trage zufolge, in der Dorfschast Slrccksuß, Z nude» 
rungsche Kühe, 1 Jährling, t schwarzer Wallach, 
und 2 große Hausen Kuh, und Pserdeheu öffentlich 
an den Meistbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
in Couravt versteigert werden, und fordere ich 
Kauflustige auf. stch >» Lermine im Schulzenamee 
zu Ttreckfuß einzufindeo. Elbing, den aostcn Ok, 
«ober 1822. Böh «, V. C.

Donnerstag den zisteo Oktober c. und die folgen, 
d« Lage von y Uhr Morgens ab, soll in Gefolge 
der Verfügung des Königliche« Stadtgerichts, die 
gewöhnliche General, Auciion in dem in der neu» 
städtischen Zunkerstraße rub Rro. 65g. bclegenen 
Auktions-Lolal gegen gleich b«are Bezahlung 
in Preuß. Couram durch den Unterzeichneten abge, 
halten werden. Die zum Verkauf vorkowmeud« 
Gegenstände find: einige Taschen, und Hausuhren, 
Mevbeln/ Hau«, und Küchengeräthe verschiedeaer 
tlr«; KleibunLestrckr unter denen sich auch einige 
gute Fcauenpelze Lefindm, Wetten, Linuenzevg, eine 
Mangel, einige Wagen, Schlitten, Ackergerälhe, 
Pferde, Kühe und Jungvieh. Der Verkauf der 
Fahrzeuge und des BieheS wird am ersten Auc» 
tionslage BorwittagS um rr Uhr erfolgen.

Srachorowsky, D. C.
Freitag den Kien November Vormittag um Neun 

Uhr wird im Saale des Englischen Hauses eine 
Auktion mit biverftn bauKwollenen, halbseidenen, 
seidenen und wollenen Manufaktur, und kurze Waa» 
ren angesangen und Montag den Uten November 
fortgesetzt werden. Die Waaren bestehen, in schwär, 
zew und eouleurtem Sammit, Levantioe, halbseidene 
Zeuge, Madras, Tricot, Ginghams, seidene, bau«, 
wollene und Merinos, Tücher, Herrenhütherzeog, 
ungebleichte holländische Leinwand, Camlot, Bmkcns, 
Baracan, Dombassins Wrftenzeuge, Peiinertsachen, 
Tülls, Gaze, Mulls, Franz«, setdeve, halbseidene, 
baumwollene und Awirnbänder, fekbene MnKschoüre, 
schwarzer vammerbaud, «süeas Borten, Velin,



Wrkfpapiek, Tischs Tasche«», Kücken» und Feder» 
Nährmgen, Engl. Knöpfe, Rasierpinsel, 

Zahnbürsten, Haarkämmen, Tischler, Sägeblätter v. 
-ergl. «ehe. Der Verkauf geschieht gegea baare 
Zahlung« Kauflustige werbe» ergebenst eingeladeo 
Lurch den Mäkler I. F. T- Pioirowski.

Dem geehrten Publikum zeige ich hiermit erge» 
beust an, daß ick künftigen Wovat, den 7ten No» 
»ewder c. Vormittags um y NLr, j» «reinem Hause 
^uf dem äußern Mühlendamm Nr. 1722, eine frei» 
Willige Auctio« halten werde, wo folgende Sachen 
verkommen werden, als: Wagen, Schlitten, Sielen, 
Sättel, Zäume», Pflug, Egden, einige Ketten, und 
mehrere Fuhrmanns »Sachen: wozu ich Kauflustige 
tivladr. Wittwe Grütz.

Montag den sssten Oktbr. c. wird frisch Tonnen» 
hier zu haben seyn, bei I. H. Friedrich.

Weinessig, daS halbe Anker zu drei Gulden Cou» 
eant erelusive der Fastage, ist bet mir, Bröckstraße 
Rr. 494. zu haben.

Joh. Ehreofr. Bröske.
Eine komplette hölzerne. Jahrmarktsbude stehet 

Wegen Mangel an Gelaß, zum Mligem Preise zu 
verkaufen. Nachricht hievon im Ze^uogs-Comptoir

Zur gßsten kleinen Lotterie, die dm zlsten d. M> 
gezogen wird, sind noch Loofe zu haben, bei

Levpson, alter Markt Nr. 141.
Guter Lavendel ist zu verkaufen bei

Da«. Gottl. Hanfs.
In der Kettenbruunenstraße Nr. 148- sind aller» 

lei Gattungen von Aepfel und Wallnüffe billig zu 
bekommen.

Recht gut Königsbergcr», wie auch Glbinger Bau» 
teillen'Bier a 4 gr. Münze, ist zu haben am Wasser 
Nr. 548- bei I. Gehrmann, Blecharbeiter.

Dem geehrte» Publikum zeige ich hiemit ergeben^ 
gn, daß ich eine Quantität feine Tuche angekauft 
hab«; ick bitte gefälligst mich mit Aufträgen zu be, 
ehren, indem ich die Tücke für den wohlfeilsten 
Einkaufspreis verarbeite. Schneidermeister Garbe, 

wohnhaft in der Mauerstraße Nr. 8z- 
' Ein« Dachleiter, 22 Fuß lang, ist zu verkaufen; 
wo? sagt die Suchhanblung.

Ein Rogal mit Schubkasten, und ein Schränk 
mit acht großen Schubkasten, beides in einen Ee» 
würzkram paffend, stehet billig zu verkaufen. Wo? 
erfährt man in der Buchhandlung.

In Nr. 1865. auf dem Schmiedewall vor bem 
Warktthor ist eine Stube nebst aller Bequemlichkeit 
ven jetzt «v t« vermirthen; — auch ist daselbst 

eine Guitarre mit Kasten, und eine 8 Klarinette 
nebst Stück mit allen Kloppen zu ve: kaufen.

Die erwarteten neuen Merinos und seine Kleider» 
Lattuae sind so eben «ogekvmmen.

C- W. W «prowitz.
Zur 46. kleinen Lotterie, die den Zlsten d. MrS. 

gezogen wird, sind noch Loose zu haben, beim Lsu. 
Einnehmer Helle.

Vor dem Holländerchoe ist gute- fettcS Rind» 
flcisch, nach Belieben in Vierteln oder halben Och* 
sen, billig zu haben bei

Neu man», SLrffelmeister.
Mehrere Mistbeet»Kasten, nebst dazu gehörenden 

sehr guten Fenstern, sied zu verkaufen; wo, erfährt 
man in der Buchhandlung.

Einige Achtel gegrabene auch gesprengte große 
Bausteine ßehen auf Weingruodforst zu billigen 
Preisen zum Verkauf.

Sieben » bis Achttausend, zur Probe gebrannte 
sehr schöne Ziegel, werde» am untern Thumderge 
zu Kauf gestellt; auch ist man bereit, für s kom» 
wende Jahr, Lieferungen von solchen Ziegeln, in 
beliebigen Quantitäten anzunehmen; Käufer haben 
sich im du Boirschen Hofe in Wittenfrlde zu 
melden.

Käckrten b^ontgA macks ich eins 8enauntz' von 
seiäenen, so wie «ucli von wollenen beugen rum 
-Vn stürben nseb Berlin; Vie^eniAen, welcbe nocb 
wss inilLUAsben wünscbcn, bsben sieb äsmit bis 
SonntsZ bei mir ru meläen. Ivlickael Iv1e)'er, 

wobnbakt Zpisrin^sstrasse.
cso

Ich sage Ein. geehrten Publikum, beson» H 
§ der§ meinen resp. Gästen, die mich so oft § 
§ im Torborgschen Garten mit ihrer Gegen- § 
§ wart beehrt haben, meinen herzlichsten Dank, § 
§ und zeige hiemit an, deß ich von Morgen H 
§ ab, als den 26. Oktober c. meine Gast- § 
§ wirthschaft in meinem neuen Lokal fortsetzen § 
§ werde, welches sich befindet: vor dem Kö- § 
§ nigsbergerthor in der sogenannte grüne Allee § 
H in des Hn.Stadtrath Silberschen Garten, wo § 
§ ich ganz ergebenst bitte um geneigten Besuch § 
H wobei ich verspreche nach wie vor sürprompte § 
H auch reelle Bedienung Sorge zu tragen. § 
§ Carl Egner. §

V» 'S-»


